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Facebook ist ein soziales Netzwerk, das Menschen mit ihren Freunden, 
Arbeitskollegen und der Gesellschaft in der Öffentlichkeit verbindet. 
Von unserer Unternehmerseite aus gesehen, ermöglicht Facebook, 
neben unserer Internetseite www.mineraloel-bretschneider.de, eine 
weitere Präsenz im weltweiten Internet. Das bedeutet für uns einen 
besseren Kontakt mit Ihnen. Zudem ist ein weiteres Ziel Informationen 
und Neuigkeiten schnell und flächendeckend zu teilen. Dabei ist es uns 
aber besonders wichtig Rückmeldungen bzw. Hinweise zur Weiterent-
wicklung von Ihnen zu erhalten. Kern dieser Medien ist es im Gespräch 
zu bleiben, denn dies ist die Grundlage jeglicher Kommunikation.  
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.

www.facebook.com/Mineraloelvertrieb.Sandro.Bretschneider/   

WUSSTEN SIE SCHON

MINERALÖLVERTRIEB  
BRETSCHNEIDER
HEIZÖL DIESEL ADBLUE

SCHMIERSTOFFE

Telefon: 03 58 27 78 55 0

MEISTERBETRIEB 
BRETSCHNEIDER 
HEIZUNG SANITÄR ELEKTRO

Telefon:	03 58 27 78 55 0

KOMPETENZ 
AUS EINER HAND!

AUS DEM UNTERNEHMEN

Silke Palme (aus Kollm):

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Koordination Hoftankstelle

Buchhaltung Mineralölver-
trieb und Brennstoffhandel 

Raphaela Menzel  
(aus Diehsa):

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel

Abrechnung der LKW-
Tourenberichte des Mineral
ölvertriebes

Heike Lehmann  
(aus Thiemendorf):

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Kundenbetreuung Pellets, 
Schmierstoffe und AdBlue

Ansprechpartner für die 
Miettankstellen

Hauptansprechpartner und 
Koordination Kundenzeitung/ 
Öffentlichkeitsarbeit

Adina Dießner  
(aus Nieder Seifersdorf): 

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Öffentlichkeitsarbeit und 
Bildmaterial Kundenzeitung

Buchhaltung Heizung Sanitär 
Elektro

Nicole Lorenz  
(aus Arnsdorf): 

Hauptansprechpartner für 
Kohle und Pellets

Kundenbetreuung Heizöl/
Holz/Kohle

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag  
von 7:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

DANKE
heute möchte ich Sie nicht wie gewohnt 
mit einem „Hallo“ begrüßen, sondern mit 
einem „Danke“. Und das hat einen guten 
Grund. Vor 3 Jahren erschien die erste 
Ausgabe von unserer Kundenzeitschrift 
„Der Energielieferant“ – der Anfang einer 
neuen Idee. Ich hatte die Vorstellung Sie 
rund um das Thema Energie zu infor­
mieren und Ihnen unseren Firmenver­
bund näher zu bringen und nun lesen Sie 
schon die 10. Ausgabe. 

Dafür möchte ich ein Danke an mein 
Team und natürlich auch an Sie richten. 
An Sie, als treue Leser/-innen, die uns 
immer Rückmeldungen und Anregungen 
zukommen lassen und an mein gesamtes 
Team, auf das ich stets zählen kann.

Genau wie jede Jahreszeit hat sich auch 
unsere Zeitschrift mit der Zeit inhaltlich 
und optisch gewandelt. Man darf ge­
spannt sein, welche neuen Entwicklungen 
die nächsten Jahre mit sich bringen 
werden.

In dieser Ausgabe haben wir uns der 
Weiterentwicklung der Technik im Hause 
Buderus gewidmet. Mit unserem Moder­
nisierungsangebot möchten wir Sie auch 
auf die Austauschpflicht von veralteten 
Standardkesseln aufmerksam machen. 
Ein wichtiges Thema, das Sie nicht ver­
passen sollten.

Da immer mehr Hobbygärtner wieder 
Essbares im eigenen Beet ernten 
wollen, haben wir uns auf der BHG Seite 
dem Thema Kartoffel – Tolle Knolle – 
gewidmet.

Somit ist für jeden wieder was dabei 
und ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen.

Ihr Sandro Bretschneider

KURZ VORGESTELLT

JETZT SIND WIR AUCH AUF 

FACEBOOK ZU FINDEN! 

BHG LADEN 
BAU HOF GARTEN

Telefon:	03 58 27 7 02 70

BRENNSTOFFHANDEL
KOHLE HOLZ PELLETS

Telefon: 03 58 27 78 55 0

OLHEIZUNG: 
MODERN UND EFFIZIENT
… dass 94 Prozent der Hausbesitzer mit Ihrer Ölheizung zufrieden sind?

Die Menschen in Deutschland sind mit Ihren Ölheizungen sehr zufrieden. Das ist 
das Ergebnis einer repräsentativen Studie der Gesellschaft für Konsumforschung 
(GfK), die das Institut für Wärme und Oeltechnik (IWO) in Auftrag gegeben hat.  
3.559 Hausbesitzer wurden gefragt und davon besitzt jeder Dritte eine Ölheizung. 
Von ihnen gaben 94 Prozent an, damit zufrieden oder sogar sehr zufrieden zu sein.

… dass Hausbesitzer verschiedene Wärmequellen kombinieren?

Hausbesitzer mit einer Ölheizung setzen besonders oft zusätzlich auf erneuerbare 
Energien. Das zeigt eine GfK-Umfrage unter mehr als 3.500 Hauseigentümern in 
Deutschland. 52,3 Prozent der ölbeheizten Haushalte nutzen eine weitere Wärme
quelle. Am häufigsten bilden Holzkaminöfen und Solarwärme-Anlagen das zweite 
Standbein neben der Ölheizung. In den vergangenen Jahren wurden bei der 
Heizungsmodernisierung überwiegend effiziente Brennwertheizungen eingebaut. 
Ausschlaggebend für den Verbleib bei der Ölheizung ist laut Umfrage für viele Haus-
besitzer unter anderem das gute Kosten-Nutzen-Verhältnis.

… dass die Mineralölbranche was für den Klimaschutz tut?

Es ist das Ziel der Bundesregierung, die Treibhausgasemissionen zu reduzieren. 
Die deutsche Mineralölwirtschaft leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. Der durch-
schnittliche Jahresnutzungsgrad der Ölheizungen in Deutschland ist bereits von  
68 Prozent im Jahr 1990 auf 87,9 Prozent im Jahr 2012 gestiegen. Allein damit war 
ein Rückgang der CO2-Emissionen von mehr als 22,9 Millionen Tonnen verbunden. 
Durch weitere Effizienz steigernde Maßnahmen haben sich CO2-Emissionen von 
Ölheizungen seit 1990 sogar nahezu halbiert. 
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AUSTAUSCHPFLICHT  
FÜR ALTE HEIZUNGEN! – 

Was ändert sich im Jahr 2017? –  
Die Austauschpflicht für alte Heizungen laut EnEV 
und das Energieeffizienzlabel.

Seit Beginn diesen Jahres gibt es Neuerungen, die 
Hausbesitzer mit älteren Heizungsanlagen betreffen: 
So bringen ab sofort die Schornsteinfeger Energieeffi-
zienzlabel auf Heizungen an, die älter als 15 Jahre sind. 
Ziel ist es, dem Hauseigentümer einen Überblick zu 
geben, wie es um die Energieeffizienz seiner Heizung 
bestellt ist. Außerdem müssen bereits seit 2014, nach 
der Energieeinsparverordnung (EnEV), veraltete öl- und 
gasbetriebene Standardkessel nach 30 Jahren Laufzeit 
unter bestimmten Bedingungen ausgetauscht werden. 
Für 2017 gilt das für Kessel mit Baujahr 1987 und älter. 
Ausnahmen bestätigen die Regel und so können zum 
Beispiel Besitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern 
ihre Heizungen weiter betreiben, wenn sie ihr Haus 
spätestens am 1. Februar 2002 bezogen haben.

Reagieren Sie jetzt!  
Exklusives Moderniesierungsangebot!

Wir empfehlen – „Ihr Heizsystem der Zukunft“ – den 
Logano plus KB195i

Ob Modernisierung oder Neubau wir bieten Ihnen eine 
kostengünstige Lösung! Mehr dazu erfahren Sie im 
Innenteil!

Das Heizen mit Öl hat Tradition und ist mit dem neuen 
Logano plus KB195i so modern wie nie zuvor. Denn 
das neue Mitglied der Buderus Titanium Linie besticht 
nicht nur durch sein Design, sondern auch durch seine 
zukunftsweisende Technik. Er steht für intelligentes, 
wirtschaftliches Heizen.

Einzigartige Modulation mit bewährter Automo-
biltechnik.

Dank des weltweit ersten Öl-Vormischbrenners wird 
ein einzigartiger Modulationsbereich von 1:4 erreicht, 
der einen gleitenden Betrieb des Brenners von 3,6 bis 
15  kW ermöglicht. Dadurch passt der Logano plus 
KB195i seine Leistung jederzeit dem tatsächlichen 
Wärmebedarf an und reduziert so den Energiever-
brauch und die Energiekosten. Bei niedrigem Wärme-
bedarf fährt der Ölbrenner die Leistung vollautoma-
tisch zurück und senkt so den Energieverbrauch. Bei 
steigendem Wärmebedarf regelt er die Leistung wieder 
hoch. Und das macht der Logano plus KB195i alles 
ganz leise, sodass sich ganz neue Einbaumöglichkeiten 
auch im wohnraumnahen Bereich oder im Hobbyraum 
ergeben. Für die Steuerung und Regelung der auto
matischen Verbrennung werden Bauteile eingesetzt, 
die sich in modernen Pkw-Motoren bewährt haben, wie 
z. B. die Lambdasonde die dafür sorgt, dass der Bren-
ner immer im optimalen Bereich arbeitet. Und dank des 
integrierten Ölfilters im dicht geschlossenen Gehäuse 
lässt er Ölgeruch der Vergangenheit angehören.

Ein Herz aus AluGuss.

Der Wärmetauscher ist das Herzstück der Brennwert-
technik. Beim Logano plus KB195i sorgt seine durch-
dachte Konstruktion nicht nur für besondere Robust-
heit, sondern auch für optimale Wärmeübertragung und 
somit für den hohen Gesamtwirkungsgrad des Brenn
wertkessels. Gleichzeitig trifft in seinem Inneren Tradi-
tion auf Innovation: Buderus kombiniert über 275 Jahre 
Guss-Kompetenz mit dem zukunftsweisenden Material 
Aluminium zu einem überzeugenden und effektiven 
Wärmetauscherkonzept. Zusätzlich stellt die innova-
tive Oberflächenveredelung mit ALU plus Technologie 
sicher, dass Ablagerungen im Feuerraum keinen Halt 
finden und Verschmutzungen somit deutlich reduziert 
werden. Das macht sich auch langfristig bezahlt: durch 
einen gleichbleibend hohen Wirkungsgrad.

Unverzichtbar fürs Energiesparen: LAMBDA plus 
Technologie.

Die Lambdasonde ist ein im Abgasstutzen des Loga-
no plus KB195i angebrachter Sensor, der den Sauer
stoffgehalt im Abgas misst. Mit Hilfe dieser Information 
regelt LAMBDA plus die für eine optimale Verbrennung 
erforderliche Luftmenge am Öl-Verdampfungsbrenner: 
Stellt die Lambdasonde ein Überangebot an Zuluft fest, 
greift LAMBDA plus korrigierend ein und sorgt für ein 
optimales Gemisch aus Brennstoff und Sauerstoff. So 
senkt LAMBDA plus den Brennstoffverbrauch, was sie 

THEMA

Austauschpflicht für Heizkessel

Vorgeschrieben ist der Austausch von 
Konstanttemperaturkesseln, die älter sind als 
30 Jahre. Wer nicht weiß, wie alt sein Kessel 
ist, schaut auf das Typenschild der Heizung 
oder ins Protokoll des Schornsteinfegers: 
Entscheidend ist das Baujahr des Wärme-
tauschers. Manche Ü-30-Heizungen dürfen 
aber weiterlaufen. 

Wer schon vor dem 1. Februar 2002 im 
eigenen Ein- und Zweifamilienhaus gewohnt 
hat, ist von der Austauschpflicht ausgenom-
men. Gleiches gilt für Anlagen in Mehrfami
lienhäusern mit einer Nennleistung von mehr 
als 400 Kilowatt, kleinen Anlagen mit einer 
Nennleistung von weniger als 4 Kilowatt so
wie für alle Brennwert- und Niedertempera-
turkessel. Wer jetzt ein Haus mit austausch
pflichtigem Kessel kauft, muss diesen binnen 
zwei Jahren ersetzen. Die Einhaltung der 
Vorschriften überwacht der bevollmächtigte 
Bezirksschornsteinfeger.

Lohnt sich der Austausch auch für jüngere 
Heizkessel?

Moderne Brennwertkessel benötigen 10 bis 
25 Prozent weniger Brennstoff als in die 
Jahre gekommene Heizwertkessel. Hinzu 
kommt oft eine Ersparnis durch die inte
grierte Heizungspumpe, die bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbraucht als ihre Vorläufer 
aus den 1980er Jahren. Deshalb kann sich 
ein Austausch, je nach Ausgangslage, durch
aus rentieren – auch schon bei jüngeren 
Kesseln. Für manche Heizungserneuerungen 
werden zudem Zuschüsse gewährt, die die 
Investition verringern.

DER ENERGIELIEFERANT  |  Regionales Informationsblatt Brennstoffe – Heizung – Energie

Fazit:

Der Logano plus KB195i ist der Öl-Brennwertkessel der nächsten 
Generation. Er sticht mit geringem Energieverbrauch durch be-
sonders großen Modulationsbereich und automatischer Anpas-
sung an den Wärmebedarf hervor. Im neuem eleganten Titanium 
Glas Design ist er mit seiner integrierten IP-Schnittstelle ideal für 
Einfamilienhäuser geeignet.

Die neuste Technik für den bewährten Brennstoff Heizöl 
und das zum Vorzugspreis. Lesen Sie mehr zum exklusiven 
Moderniesierungsangebot im Innenteil.   
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zu einem weiteren wichtigen Baustein beim Energiesparen macht. Ein 
weiterer Sparvorteil: Da LAMBDA plus sich bereits ab Einbau selbst 
kalibriert, sind keine Brennereinstellungen erforderlich.

Bestens geeignet für die Modernisierung.

Der kompakte Öl-Brennwertkessel Logano plus KB195i von Buderus 
ist ideal für die Modernisierung geeignet. Er lässt sich problemlos in 
die Anlagenhydraulik einbinden.

Mit der Heizung „online gehen“.

Der Logano plus KB195i ist mit dem neuen Regelgerät Logamatic 
IMC110 und dem Raumcontroller RC310 ausgestattet und hat serien
mäßig eine IP-Schnittstelle. Damit können Sie Ihren Logano plus 
KB195i jederzeit über das Internet z. B. per Smartphone oder Tablet 
PC aus der Ferne steuern und überwachen – schnell, sicher und kom-
fortabel. 

STIMMT DAS?
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„Steckst du mich im April komm ich, 
wenn ich will, steckst du mich im Mai, 
komm ich gleich“ – das besagt ein 
alter Bauernspruch, den sich auch 
heute noch viele Kleingärtner zu 
Herzen nehmen.

Zu Zeiten als der eigene Garten die 
Ernährung der Familie sicherte, war der 
Anbau von Kartoffeln selbstverständlich: 
Die Kultur ist einfach, der Ertrag hoch und 
sie sind gut lagerfähig. Außerdem bieten 
sie den Vorteil der Bodenlockerung und 
die Unterdrückung von Unkrautwuchs. 
Die Kartoffel ist auch nicht nur eine Sätti-
gungsbeilage. Die gesunde Knolle liefert 
Suppe, Hauptgang oder Dessert und der 
Anbau ist dabei so einfach. Gern ste-
hen wir Ihnen bei uns im BHG Laden mit 
Tipps und Tricks zur Seite. Eine Auswahl 
an Pflanzkartoffeln und hilfreiche Arbeits
mittel von A wie Anbau bis Z wie Zutaten 
finden Sie bei uns. 

Möchten Sie den Kartoffeln einen 
kleinen „Vorsprung“ geben, ist es sinn
voll die Pflanzkartoffeln vorkeimen zu 
lassen. Das macht besonders bei den 
Frühkartoffeln Sinn. Werden sie im Gar-
ten dann zusätzlich durch Vlies oder 
Folie geschützt, können diese schon 
im Mai geerntet werden. Auch bei den 
mittelfrühen Kartoffeln empfiehlt sich 
das Vorkeimen. Dadurch sind sie beim 
Stecken in ihrer Entwicklung weiter, was 
die Ertragssicherheit erhöht.

Mit dem Vorkeimen beginnt man ca. 
4 bis 8 Wochen vor dem Pflanzen, d.h. 
ab Februar werden die Pflanzkartoffeln 
flach in eine Holzstiege, einen Papp
karton o.ä. gelegt und relativ hell, jedoch 
kühl (ca.12°C) gestellt. Aus zuerst 
kleinen Keimen entwickeln sich etwa  
1 bis 2 cm lange kräftige Triebe. Sind die 
Keime lang und dünn, haben die Kar
toffeln zu dunkel und/oder zu warm ge-
standen! Beim Pflanzen brechen diese 
Keime dann ab und der Verfrühungseffekt 
wird nicht erreicht! Hat man also keine 
guten Bedingungen zum Vorkeimen, 
dann steckt man die Kartoffeln besser 
direkt und erntet etwas später!

Obwohl die Kartoffel ein Starkzehrer 
ist, gilt sie als anspruchslos, da sie auf 
fast allen Böden gedeiht. Lediglich zu 
Staunässe neigende schwere Böden 
eignen sich nicht. Ein sonniger Platz wird 
bevorzugt. Die Nährstoffe werden am 
günstigsten durch organische Düngung 
geliefert. Kartoffeln sollten frühestens 
nach vier Jahren wieder auf der gleichen 
Fläche angebaut werden!

Lesen Sie weiter auf Seite 9

UNSERE PRODUKTPALETTE

Obst/ Gemüse von der Gärtnerei Jung

Milchprodukte von der Krabat Milchwelt 

Saisonal Galloway Fleisch aus der Region

Arbeits- und Gartenbekleidung 

Pflanzenschutz, Dünger

Saatgut, Pflanzkartoffeln 

Jungpflanzen von der Gärtnerei Graf

Futtermittel für Haustiere

Auto-/ Fahrradzubehör

Elektrozubehör

Schrauben, Dübel, Nägel  usw.

Gartenhandgeräte, Wassertechnik

Farben, Pinsel und Co.

Haushaltswaren

Zubehör für Großtier-/Kleintierzucht:  
Futternäpfe, Futterraufen, Tränken,  
Weidezäune

Getränke und Spirituosen 

Diverse Lebensmittel

Weitere Leistungen, die wir Ihnen 
anbieten: 

Bargeldabhebung von Ihrem Girokonto

Kreative Verpackung von Geschenken

Postleistungen: Kauf von Briefmarken, 
Kuvert, Päckchen- und Paketversand

Montags Semmeln/Brote nach Vorbestellung

Handgebundene Blumensträuße,  
frische Schnittblumen 

TOLLE KNOLLE
BHG LADEN

NUTZEN SIE...
rechtzeitig die Chance und sparen Sie Umrüstungskosten/Investitionskosten sowie Energiekosten, denn die 
neue Technik ist sparsam und effizient. Sie ermöglicht somit einen verantwortungsvollen Umgang mit den 
Energieressourcen und die minimale CO2-Emission schont die Natur und Umwelt.

Starten Sie in die Zukunft mit dem Heizsystem der Zukunft! Unterstützung finden Sie bei uns!

Wie? Ganz einfach! Durch eine Kooperation mit mobene und Buderus wurde ein exklusives Modernisierungs
angebot für Heizölkunden ins Leben gerufen. Mithilfe verschiedener Fachfirmen kann nun deutschlandweit 
ein Angebot in Sachen Umrüstung vermittelt werden. Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern, denn die 
Energieeinsparverordnung hat die Austauschpflicht für öl- und gasbetriebene Standardheizkessel, die mehr 
als 30 Jahre alt sind, festgelegt.

Jetzt zugreifen: Exklusives Modernisierungsangebot  
für unsere Heizölkunden bis zum 31.12.2017

Der Buderus Öl-Brennwertkessel Logano plus KB195i (ohne Warmwasserbereitung),  
inklusive

Angebot von unserem Kooperationspartner:

Heizungsbau Frank Bretschneider

Schmiedeweg 2

02906 Waldhufen

Telefon: 035827 78550

E-Mail: info@mineraloel-bretschneider.de

Buderus Öl-Brennwertkessel  
Logano plus KB195i

   modernste Technologie 
   hocheffizient und sparsam
   dekoratives  Titanium Glas Design
   integrierte Internetschnittstelle

   Regelung mit Außentemperaturfühler für  
einen Heizkreis

   Fernbedienung RC 310
   Heizkreis-Schnellmontage-Set HS25-E  

mit modulierender stromsparender  
Hocheffizienzpumpe

   Membran-Druckausdehnungsgefäß
   Schornsteinleitung sowie Abgasleitung  

komplett mit normgerechter Verrohrung 
vom Heizraum bis zum Dach (max. 9,5m)

   aller Anschlussmaterialien zum Anschließen 
der Heizungsleitung

   elektrischem Anschluss (Netzanschluss, 
Verbindung zum Außenfühler)

   Isolierung der neuen Heizungsrohre mit 
normgerechter Isolierung

   Füllen der neuen Heizungsanlage mit VES 
(voll entsalztes Wasser)

   Arbeitslohn für Montage und Anschluss des 
neuen Kessels, Füllen und Entlüften,  
verlegen der Kondensatleitung bis max. 
2m, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme 
und Einregulierung der neuen Anlage,  
Einweisung

Holen Sie sich Ihren Buderus Logano plus KB195i!
Sie interessieren sich für unser Angebot? Ihr persönlicher Heizölverkaufsberater steht Ihnen  
für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Angebotspreis

7.495 €
UVP 10.200 €
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ende mindestens 1.500 Liter Heizöl von einem teilnehmenden Mineralölhändler bezieht, erhält 
von IWO per Verrechnungsscheck eine Rückvergütung in Höhe von 250,– Euro, wenn er den 
vollständig ausgefüllten Gutschein mit Rechnungen bis spätestens 1 Jahr nach Installationsende 
bei IWO e.V., Süderstraße 73a, 20097 Hamburg, einreicht.

4. Pro installiertem Öl-Brennwertkessel kann nur 1 Gutschein eingelöst werden.

Ihre Rückfragen erreichen uns montags bis freitags von 9.00 bis 17.00 Uhr 
unter der Hotline 0180 1 999 888 (Festnetz 3,9 Cent/Min., Mobilfunk max. 42 Cent/Min.).
Eine Aktion des Instituts für Wärme und Oeltechnik e.V. (IWO).

Firmenname

Datum der Heizölrechnung Nummer der Heizölrechnung

Kundennummer lt. Heizölrechnung

Lieferdatum Liefermenge

Unterschrift (Mineralölhändler)* 

Unterschrift (bitte Name in Blockbuchstaben wiederholen) 

Teilnehmender Mineralölhändler Teilnehmender Kunde
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Teilnehmender Gerätehersteller Installationsdatum

Seriennummer des Brennwertkessels lt. Typenschild

250,– €
für Ihre neue Öl-Brennwertheizung

Gutschein AktionsprämieGutschein Aktionsprämie

Ihr Name (Kunde)

Ihre Straße und Hausnummer

Ihre PLZ / Ihr Ort

Ihre Telefonnummer für Rückfragen (freiwillig) 

Ihre E-Mail-Adresse für Rückfragen zur Aktion (freiwillig) 

Datum/Ihre Unterschrift (Kunde) 

Datenspeicherung: Wir, das Institut für Wärme und Oeltechnik e.V. (IWO), Süderstraße 73a, 20097 Hamburg, speichern sämtliche o. a. 
persönlichen Daten und nutzen sie für die Abwicklung dieser Aktion, insbesondere für die Einlösung Ihres Gutscheins. Dieser Verarbeitung 
und Nutzung Ihrer persönlichen Daten können Sie jederzeit durch schriftliche Mitteilung an die o. a. Adresse widersprechen.  

Teilnahmebedingungen

1. Die Aktion bietet die Möglichkeit, nach Installation eines neuen Öl-Brennwertkessels durch einen 
Heizungsbauer und nach Bezug von mindestens 1.500 Liter Heizöl für die modernisierte Heizung 
eine Rückvergütung in Höhe von 250,– Euro zu erhalten.

2. Der Hersteller des Öl-Brennwertkessels und der liefernde Mineralölhändler müssen an 
der Aktion teilnehmen; Listen mit teilnehmenden Firmen sind unter 
www.deutschland-macht-plus.de zu finden.

3. Der Auftraggeber, der zwischen dem 01.01.2016 und 31.12.2017 einen Öl-Brennwertkessel eines 
teilnehmenden Geräteherstellers installieren lässt und innerhalb von 9 Monaten ab Installations-

Senden Sie den Gutschein vollständig ausgefüllt und unterschrieben zusammen mit den Rechnungen vom Heizungsbauer und vom teilnehmenden Mineralölhändler an:  
IWO e.V., Süderstraße 73 a, 20097 Hamburg

Bitte die Angaben im Kasten unbedingt vollständig in Druckbuchstaben ausfüllen und unterschreiben! Nur einzulösen bei teilnehmenden Mineralölhändlern.

So geht‘s: Sie wählen einen teilnehmenden Gerätehersteller unter www.deutschland-macht-plus.de aus und lassen 
eine neue Öl-Brennwertheizung dieses Geräteherstellers einbauen. Anschließend tanken Sie innerhalb von 9 Monaten 
nach der Modernisierung bei einem teilnehmenden Mineralölhändler mindestens 1.500 Liter Heizöl und lassen diesen 
Aktionsgutschein von Ihrem Mineralölhändler unterschreiben. Dann reichen Sie den Gutschein zusammen mit der 
Installationsrechnung des Heizungsbauers und der Heizölrechnung bei IWO ein.

Eine Modernisierungsaktion von IWO und teilnehmenden Mineralölhändlern zusammen mit folgenden Geräteherstellern:

Gleich Daten eintragen und mitmachen!

Nur einzulösen bei 

teilnehmenden MineralölhändlernGUTSCHEIN für Ihre AktionsprämieGUTSCHEIN für Ihre Aktionsprämie

 
 

Bis zu 3.200,– € Zuschuss für eine neue

Öl-Brennwertheizung!

DEUTSCHLAND 
MACHT PLUS!

Fördermittel

Service

Je

tzt 
anrufen!

(06190) 9263-
43

5

Öl-Brennwertkessel
250,– € 

ca.

Solar-Kombination
2000,– €
Öl-Brennwertkessel
 950,– €

250,– € 

2000,– €
 950,– €

bis 
zu

AKTIONSPRÄMIE

STAATLICHE FÖRDERUNG*

Höhere Zuschüsse möglich!
Der FördermittelService ermittelt für Sie die bestmögliche Kombination aus den aktuellen Förderprogrammen von 
Bund, Land und Kommune. Kostenfreie Vorab-Beratung durch die Förderexperten unter Tel. (06190) 9263-435.

Rezepte vom Chefkoch

Kartoffelkuchen

400 g  	� gekochte, gestampfte, warme 
Kartoffeln 

100 g 	 Margarine  

200 g 	 Zucker

5	 Eier

200 g 	 gemahlene Haselnüsse

1 kl.Fl.  	 Bittermandelaroma

1 Pck. 	 Backpulver

150 g 	 Kuchenglasur

Zubereitung

Für den Teig die Margarine, Zucker, Eier, 
Haselnüsse, Aroma und Backpulver cremig 
verrühren. Die noch warmen gestampften 
Kartoffeln in die Teigmasse unterheben. 

Alles in eine gefettete Springform geben und 
bei 175 °C ca. 60 Minuten backen. Kuchen 
auskühlen lassen. Anschließend mit 150 g 
Schokoladenguss bestreichen. Der Kuchen 
schmeckt richtig frisch und lecker.

BHG LADEN

ACHTUNG! DIE AKTION 
„DEUTSCHLAND MACHT PLUS!“ 
LÄUFT AUCH 2017
Setzen Sie auf Öl-Brennwerttechnik und sichern Sie Fördergelder.

Hauseigentümer, die ihre Heizung auf hocheffiziente Öl-Brennwerttechnik modernisieren, können sich wert-
volle Zuschüsse sichern. Bis zum 31. Dezember 2017 läuft noch die Aktion „Deutschland macht Plus!“.

Neben den staatlichen Zuschüssen von KfW und BAFA bietet die Aktion „Deutschland macht Plus!“ eine weitere Finanz­
spritze: So gibt es ein gutes Startkapital für die nächste Heizöllieferung. Insgesamt können bis zu 3.200 Euro gesichert 
werden. Die Investition in Öl-Brennwerttechnik lohne sich schnell, denn nach der Installation werden bis zu 30 Prozent 
Brennstoff eingespart und das schont die Haushaltskassen sofort.

Die Öl-Brennwerttechnik bie­
tet einen bezahlbaren Ein­
stieg in die Energiewende 
und ist gleichzeitig  eine gute 
Basis für die Kombination 
mit erneuerbaren Energien: 
Vergleichsweise einfach kön­
nen Öl-Brennwertheizungen 
um Solaranlagen oder Holz­
kaminöfen ergänzt werden. 
Mit diesem sogenannten Hy­
bridsystem wird dann noch 
mehr Heizöl eingespart und 
auch die Treibhausgasemis­
sionen sinken weiter. Der ei­
gene Tank bietet zusätzliche 
Versorgungssicherheit und 
kann ganzjährig nach eigenem 
Ermessen und bei günstigen 
Preislagen aufgefüllt werden.

Nutzen Sie jetzt das exklusive 
Modernisierungsangebot und 
die Aktion „Deutschland macht 
Plus!“.

Weitere Informationen erhalten 
Sie direkt über uns. Wir helfen 
Ihnen gern.

Sobald Bodentemperaturen von 8°C erreicht sind, kann gepflanzt werden: meist 
Mitte April bis Anfang Mai. Im unkrautfreien und pflanzfertig vorbereiteten Beet 
werden im Abstand von ca. 70 cm mit der Hacke oder einem so genannten “Häufler” 
tiefe Rinnen gezogen, in die mit ca. 30 - 40 cm Abstand die Pflanzkartoffeln gesteckt 
werden. Die Rinne wird nach dem Pflanzen geschlossen. Sobald die Kartoffeltriebe 
zusehen sind, kann Unkraut gejätet werden ohne die Kartoffel beim Hacken zu be-
schädigen. Dann werden die Reihen etwa handhoch angehäufelt. Sobald die Blätter 
sich wieder auf dem Damm zeigen, wird erneut angehäufelt. Also insgesamt zwei-
mal pro Kulturzeit. Das Anhäufeln fördert den Knollenansatz. Bis das Kartoffelkraut 
die Reihen geschlossen hat, muss Unkraut gehackt werde. Danach unterdrückt das 
dichte Kartoffellaub den unerwünschten Aufwuchs. Sobald die Blätter abzusterben 
beginnen, kann mit der Ernte begonnen werden. 

Also ran an die Knolle!

Infos rund um die Knolle:
Wie die Tomate und der Pa-prika ist auch die Kartoffel ein Nachtschattengewächs. Ursprünglich kommt sie aus den Anden in Südamerika und ist 13000 Jahre alt.

Weltweit zählt man inzwischen Tausende von Sorten, wovon etwa 219 in Deutschland angebaut werden. Mehr als 10 Millionen Tonnen können somit jährlich bei uns geerntet werden, wobei jeder Deutsche ca. 50 kg Kartoffeln pro Jahr verzehrt.
 

Kartoffel des Jahres 2017 =  Weinberger Schloßkipfler

Solist; eine sehr frühe 
Speisekartoffel mit kürzerer 
Vegetationszeit und hohem 
Marktwareertrag, vorwiegend 
festkochend

Talent; eine mittelfrühe 
Speisekartoffel mit hervor­
ragendem Geschmack, mehlig 
kochend

Senna; eine mittelfrühe, 
ertragsreiche Speisekartoffel 
mit sehr schöner roter Schale, 
sie verbindet einen sehr guten 
Geschmack mit guter Lager­
qualität, festkochend

Adretta; eine mittelfrühe 
Speisekartoffel mit aus­
gezeichnetem Geschmack 
und guter Eignung für Püree, 
geeignet für eine gute Lang­
zeitlagerung, mehlig kochend, 
Kartoffel des Jahres 2009

Sieglinde; eine frühe Speise­
kartoffel mit bester Eignung für 
Salate, festkochend, Kartoffel 
des Jahres 2010

Gala; eine frühreife hocher­
tragsreiche Speisekartoffel mit 
einem hohen Marktwareanteil, 
die gute Speisequalität bleibt 
auch während der Lagerung 
erhalten, vorwiegend fest­
kochend

Gern nehmen wir Ihre Vorbestellung in 
unserem BHG Laden entgegen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 
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REGION UND VERANTWORTUNG

BEGEISTERUNG 
IST DER

Die Lausitz ist landschaftlich sehr schön. 
Nehmen Sie sich die Zeit und genießen Sie 
bewusst unsere schöne Gegend.

MEIN 

TIPP!

KIDS MIT ENERGIE

DUNKEL WAR'S..

KONTAKT

Silke Palme

Telefon:	 03 58 27 7 85 50

E-mail:	 info@mineraloel-bretschneider.de

Heike Lehmann

Telefon:	 03 58 27 7 85 50

E-mail:	 info@mineraloel-bretschneider.de

VORSCHAU HEFT 01/2017

  Das nächste Heft erscheint im  
September 2017:

Gut geplant ins neue Jahr – unser Kalender 2018 
für Sie wieder als Beilage.

ZUR PERSON
Ich bin…  
André van Leeuwen

Ich wohne in…  
02906 Gebelzig

In meiner Freizeit finden Sie mich…  
gern in der Sauna.

Freunde und Berufskollegen sagen 
über mich…  
dass ich ein Workaholic bin.

Mein Wunsch wäre es…  
dass die gesellschaftliche Berichterstat-
tung über die Landwirtschaft wieder 
unvoreingenommener und positiver wird 
und somit ein realistischeres Bild auf die 
wirtschaftliche Situation der Landwirte 
wirft.

Im Gespräch mit Herrn van Leeuwen, Geschäftsführer 
der Milchgut Reichenbach GmbH aus Hohendubrau  
OT Gebelzig.

Welche Rolle spielt die Energiewende in Ihrem 
Unternehmen?

van Leeuwen: 
Auch für uns ist das ein großes Thema. Durch das 
Betreiben einer Biogasanlage trägt unser Betrieb sein 
Teil zur Energiewende bei. Hierbei werden vorhandene 
Ressourcen genutzt (z. B. Gülle) und die entstehenden 
Restbestandteile dienen als Dünger. Dieser müsste 
sonst industriell hergestellt werden.

Wie sehen Sie die Zukunft und Chancen der Land-
wirtschaft in unserer Region?

van Leeuwen: 
Ich blicke positiv in die Zukunft, da unsere Region sehr 
landwirtschaftlich geprägt ist. Die Landwirtschaft wird 
immer eine große Rolle spielen und somit hat unser Un-
ternehmen, so wie auch andere in der Branche, immer 
einen großen Stellenwert. Die Aufgaben werden es 
sein, Nachhaltigkeit zu organisieren und Bewusstsein 
bei den Menschen zu schaffen, um damit den Kreislauf 
Natur und Mensch am Leben zu halten. Das sehe ich 
für die Zukunft in unserer Region.

Was gefällt Ihnen an unserer Region und was 
wünschen Sie sich für diese? 

van Leeuwen: 
Die Lausitz ist landschaftlich sehr schön und attraktiv. 
In knapp einer Stunde bin ich im Riesengebirge und 
vor der Haustür findet man die Heide- und Teichland-
schaft. Ich schätze unsere Region, die durch Wälder 
und Wiesen geprägt ist. 
Wir arbeiten täglich daran, dass sich die wirtschaft
liche Situation positiv weiter entwickelt. Damit auch die 
Jugend sich hier integriert und die Zukunft gestalten 
kann, müssen attraktive Arbeitsplätze erhalten bzw. 
geschaffen werden. Zukünftige Generationen sollen 
unsere Region am Leben halten und lebenswert weiter 
führen. 
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10. Ausgabe – Der Energielieferant 
April 2017

Der Energielieferant erscheint dreimal 
jährlich. Nachdrucke, auch Auszugsweise, 
bedürfen der Zustimmung des Heraus-
gebers.

GEWINNER
Die Gewinner vom Gewinnspiel aus der letzten Ausgabe stehen fest.

Herzlichen Glückwunsch!

1. �Platz Lego-Set an Wilfried M. aus Hähnichen

2. �Platz Metallbaukasten an Enrico S. aus Boxberg

3. �Platz Puzzleball an Johanna W. aus Neschwitz

4. �Platz Buch an Konstantin M. aus Kosel

5. �Platz CD an Johanna L. aus Görlitz

Dunkel war’s, der Mond schien helle, 
Schneebedeckt die grüne Flur, 
als ein Auto blitzesschnelle 
langsam um die Ecke fuhr.

Drinnen saßen stehend Leute, 
schweigend ins Gespräch vertieft, 
als ein totgeschossner Hase 
auf der Sandbank Schlittschuh lief.

Und der Wagen fuhr im Trabe 
rückwärts einen Berg hinauf. 
Droben zog ein alter Rabe 
grade eine Turmuhr auf.

Ringsumher herrscht tiefes Schweigen 
und mit fürchterlichem Krach 
spielen in des Grases Zweigen 
zwei Kamele lautlos Schach.

Und auf einer roten Bank, 
die blau angestrichen war, 
saß ein blondgelockter Jüngling 
mit kohlrabenschwarzem Haar.

Neben ihm ‘ne alte Schachtel, 
zählte kaum erst sechzehn Jahr, 
und sie aß ein Butterbrot, 
das mit Schmalz bestrichen war.

Oben auf dem Apfelbaume, 
der sehr süße Birnen trug, 
hing des Frühlings letzte Pflaume 
und an Nüssen noch genug.

Von der regennassen Straße 
wirbelte der Staub empor, 
und ein Junge bei der Hitze 
mächtig an den Ohren fror.

Beide Hände in den Taschen 
hielt er sich die Augen zu. 
Denn er konnte nicht ertragen, 
wie nach Veilchen roch die Kuh.

Und zwei Fische liefen munter 
durch das blaue Kornfeld hin. 
Endlich ging die Sonne unter 
und der graue Tag erschien.

Dies Gedicht schrieb Wolfgang Goethe 
Abends in der Morgenröte, 
als er auf dem Nachttopf saß 
und seine Morgenzeitung las. 

MOTOR
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